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Ka pi tel Eins

»es ist ganz ein fach«, sag te Jez in der Nacht der letz-
ten Jagd ih res Le bens. »Ihr lauft. Wir ver fol gen euch. 
Wenn wir euch krie gen, seid ihr tot. Wir wer den euch 
drei Mi nu ten Vor sprung ge ben.«

Der An füh rer der Skin heads vor ihr rühr te sich 
nicht. er hat te ein tei gi ges Ge sicht und Hai fisch au-
gen, stand an ge spannt da und ver such te, wie ein har ter 
Bur sche zu wir ken, aber Jez konn te das leich te Zit tern 
in sei nen Bein mus keln er ken nen.

Jez ließ ein Lä cheln auf blit zen.
»Je der wählt eine Waf fe«, fuhr sie fort. Mit der Ze-

hen spit ze stieß sie den Hau fen zu ih ren Fü ßen an. es 
war eine hüb sche Samm lung – Pis to len, Mes ser, Base-
ball schlä ger, so gar ei ni ge Spee re. »He, nehmt mehr als 
eine. Nehmt, so viel ihr wollt. Das geht aufs Haus.«

Hin ter ihr er klang ein er stick tes Ki chern, und Jez 
mach te eine schar fe Hand be we gung, um es zu stop-
pen. Dann folg te Stil le. Die bei den Gangs stan den ei-
nan der ge gen über: sechs ge walt be rei te Skins auf der ei-
nen Sei te und Jez’ Gang auf der an de ren. Nur dass Jez’ 
Leu te nicht un be dingt nor ma le Gang mit glie der wa ren.

Der Blick des Skin head-An füh rers wan der te zu dem 
Waf fen hau fen. Dann mach te er ei nen Satz nach vorn 
und hielt plötz lich et was in der Hand.
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Na tür lich eine Schuss waf fe. Sie ent schie den sich 
im mer für Schuss waf fen. Bei die ser han del te es sich 
um eine, die man in Ka li for ni en nicht mehr kau fen 
durf te, ein groß ka lib ri ges halb au to ma ti sches Sturm-
ge wehr. Der Skin riss es an sich und ziel te auf Jez.

Jez warf den Kopf in den Na cken und lach te.
Alle starr ten sie an – und das war gut so. Sie sah 

groß ar tig aus, und sie wuss te es.
Die Hän de in die Hüf ten ge stemmt, das fein kno-

chi ge Ge sicht dem Him mel zu ge wandt, mit ei ner 
Woge ro ten Haars, das ihr über die Schul tern und 
den Rü cken fiel – yeah, sie sah gut aus. Hoch ge wach-
sen und stolz und ent schlos sen … und sehr schön. Sie 
war Jez Red fern, die Jä ge rin.

Sie senk te das Kinn und fi xier te den An füh rer der 
Gang mit Au gen, die we der sil bern noch blau wa ren, 
son dern von ei ner Far be ir gend wo da zwi schen. ei ner 
Far be, die er noch nie ge se hen ha ben konn te, denn 
Men schen hat ten nicht sol che Au gen.

er ver stand den Fin ger zeig nicht. er schien nicht 
der Hells te zu sein.

»Jetzt kriegst du erst mal das hier«, rief er und feu-
er te.

Jez be weg te sich in letz ter Se kun de. Nicht dass 
ihr eine Me tall ku gel in der Brust ernst haft scha den 
konn te, aber sie hät te sie viel leicht nach hin ten ge ris-
sen, und das woll te sie nicht. Sie hat te die Füh rung der 
Gang ge ra de erst von Mor gead über nom men, und sie 
woll te kei ne Schwä che zei gen.
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Die Ku gel durch bohr te ih ren lin ken Arm. es gab 
eine klei ne ex plo si on von Blut und ei nen schar fen 
Stich des Schmer zes, als die Ku gel den Kno chen traf, 
be vor sie auf der an de ren Sei te aus trat. Jez kniff die 
Au gen zu sam men, be hielt ihr Lä cheln je doch bei.

Dann schau te sie an ih rem Arm ent lang, und ihr Lä-
cheln ver schwand. Sie hat te nicht an den Scha den ge-
dacht, den ihr Är mel neh men wür de. Jetzt klaff te da 
ein ver damm tes Loch. Wa rum dach te sie nie mals über 
die se Din ge nach?

»Weißt du, wie teu er Le der ist? Weißt du, wie viel 
eine North-Beach-Ja cke kos tet?«, zisch te sie und trat 
auf den Skin head-An füh rer zu.

er blin zel te und hy per ven ti lier te. Ver such te da hin-
ter zu kom men, wie sie sich so schnell hat te be we gen 
kön nen und wa rum sie nicht vor Schmerz brüll te. er 
ziel te und schoss er neut. und noch ein mal, und je des 
Mal wil der als zu vor.

Jez wich aus. Sie woll te kei ne wei te ren Lö cher mehr. 
Das Fleisch ih res Arms heil te be reits, schloss sich und 
glät te te sich. ein Jam mer, dass ihre Ja cke nicht das 
Glei che tat. Sie er reich te den Skin, ohne ei nen wei-
te ren Schuss ab zu be kom men, und pack te ihn an der 
Vor der sei te sei ner grün schwar zen Bom ber ja cke. Sie 
hob ihn mit ei ner Hand hoch, bis die Stahl kap pen 
sei ner Doc Mar tens ge ra de eben über dem Bo den 
schweb ten.

»Lauf um dein Le ben, Jun ge«, zisch te sie. Dann 
warf sie ihn ein fach von sich.
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er se gel te über eine be mer kens wer te Dis tanz durch 
die Luft und prall te ge gen ei nen Baum. Die Au gen vor 
ent set zen ge wei tet, rap pel te er sich hoch. Sei ne Brust 
hob und senk te sich hek tisch. er sah erst sie an, dann 
sei ne Gang, dreh te sich um und rann te zwi schen den 
Mam mut bäu men da von.

Die an de ren Skins starr ten ihm ei nen Mo ment lang 
nach, be vor sie zu den Waf fen spran gen. Jez be ob ach-
te te sie stirn run zelnd. Sie hat ten ge ra de eben mit an-
ge se hen, wie viel sie mit Ku geln ge gen Leu te wie sie 
aus rich ten konn ten – näm lich nichts –, und trotz dem 
ent schie den sie sich für die Schuss waf fen, wäh rend 
sie ab so lut ta del lo se Mes ser aus ge spal te tem Bam bus, 
ei ben holz pfei le und ei nen wun der schö nen Stock aus 
Schlan gen holz lie gen lie ßen.

und dann wur de es für eine Wei le ziem lich laut, als 
die Skin heads von dem Hau fen zu rück tra ten und zu 
schie ßen be gan nen. Jez’ Gang wich den Ku geln mü-
he los aus, aber in Jez’ Kopf er klang eine ver är ger te 
Stim me.

Könnenwirsieunsjetztschnappen?Odermusstdunoch
einbisschenangeben?

Sie warf ei nen fa ckern den Blick hin ter sich. Mor-
gead Black thorn war sieb zehn, ein Jahr äl ter als sie 
und ihr schlimms ter Feind. er war ein ge bil det, hitz-
köp fig, stur und macht hung rig – und es half nicht im 
min des tens, dass er im mer be haup te te, sie sei ganz 
ge nauso.

»Ich habe ih nen ge sagt, drei Mi nu ten«, stell te sie 
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laut fest. »Du willst, dass ich mein Wort bre che?« und 
für die sen Au gen blick, wäh rend sie ihn an knurr te, ver-
gaß sie, auf die Ku geln zu ach ten.

Im nächs ten Mo ment warf Mor gead sie um. er lag 
über ihr. et was zisch te über sie bei de hin weg, traf ei-
nen Baum und riss die Bor ke auf.

Mor geads ju we len grü ne Au gen fun kel ten auf sie he-
rab. »Aber … sie … ren nen … nicht … weg«, sag te er 
über trie ben ge dul dig. »Für den Fall, dass dir das noch 
nicht auf ge fal len ist.«

er war ihr de fi ni tiv zu nah. Sei ne Hän de wa ren links 
und rechts von ih rem Kopf. Sein Ge wicht ruh te auf 
ihr. Jez trat nach ihm, wü tend auf ihn und ent setzt 
über sich selbst.

»Das hier ist mein Spiel. Ich habe es mir aus ge dacht. 
und wir spie len es auf meine Wei se!«, brüll te sie.

Die Skin heads lie fen jetzt oh ne hin aus ei nan der. Sie 
hat ten end lich be grif fen, dass Schüs se sinn los wa ren 
und rann ten durch den ho hen Schwert farn da von.

»Okay!«, rief Jez. »Aber der An füh rer ge hört mir.«
ein chor von Schrei en und Jagd ru fen ih rer Gang 

er tön te. Val, der Größ te und wie im mer der un ge-
dul digs te, schoss als ers ter los und brüll te et was wie 
» Ye eeeeee haw«. Dann setz ten sich This tle und Raven 
in Be we gung – das hell blon de und das hoch ge wach-
se ne, dun kel haa ri ge Mäd chen blie ben wie im mer zu-
sam men. Pier ce zö ger te, starr te mit sei nen kal ten Au-
gen ei nen Baum an und war te te ab, um sei ner Beu te 
die Il lu si on zu schen ken, fie hen zu kön nen.
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Jez schau te nicht hin, um fest zu stel len, was Mor-
gead tat. Wa rum soll te sie das auch in te res sie ren?

Sie lief in die Rich tung, in die der An füh rer der 
Skin heads ge fo hen war, auch wenn sie ei nem an de-
ren Weg folg te: Sie sprang von ei nem Mam mut baum 
zum nächs ten. Die Rie sen mam mut bäu me wa ren am 
bes ten dazu ge eig net, denn sie hat ten die dicks ten 
Äste, aber auch die di cken Wüls te der Küs ten mam-
mut bäu me, Kno ten ge nannt, ga ben gute Lan de plät ze 
ab. Jez sprang, griff zu und sprang wie der, wo bei sie 
ge le gent lich ak ro ba ti sche Sal tos schlug, wenn sie ein-
fach zum Spaß ei nen Ast pack te.

Sie lieb te Muir Woods. Ob wohl der gan ze Wald 
um sie he rum töd lich war – oder viel leicht ge ra de 
des we gen. Sie ging gern Ri si ken ein. und der Wald 
war wun der schön: die an eine Ka thed ra le er in nern de 
Stil le, das grü ne Moos, der har zi ge Ge ruch.

Letz te Wo che hat ten sie eine sie ben köp fi ge Gang 
durch den Gol den Gate Park ge jagt. es war amü sant 
ge we sen, wenn gleich nicht wirk lich pri vat, so dass sie 
den Men schen nicht hat ten ge stat ten kön nen, sich 
groß ar tig zu weh ren. Pis to len schüs se hät ten im Park 
Auf merk sam keit er regt. Muir Woods war Jez’ Idee ge-
we sen – sie kid napp ten ihre Beu te und brach ten sie 
hier her, wo sie nicht ge stört wur den. Dann ga ben sie 
ih nen Waf fen. es war eine ech te Jagd, vol ler ech ter 
Ge fahr.

Jez hock te sich auf ei nen Ast, um nach Luft zu 
schnap pen. es gibt ein fach nicht ge nug ech te Ge fahr 
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auf der Welt, dach te sie. Nicht wie in den al ten Ta-
gen, als es in der Bay Area noch Vam pir jä ger ge ge-
ben hat te. Jez’ el tern wa ren von Vam pir jä gern ge tö tet 
wor den. Aber jetzt, da sie alle eli mi niert wa ren, gab es 
nichts wirk lich Be ängs ti gen des mehr …

Sie er starr te. Vor ihr er klang ein fast un hör ba-
res Knir schen in den Tan nen na deln. So fort war sie 
wie der in Be we gung, sprang furcht los von ih rem Ast 
ins Lee re und lan de te mit ge beug ten Kni en auf dem 
schwamm ar ti gen Tan nen na del tep pich. Sie dreh te sich 
um und stand di rekt vor dem Skin head.

»Hal lo du«, sag te sie.
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Ka pi tel Zwei

Das Ge sicht des Skin heads war ver zerrt, sei ne Au gen 
rie sig. er starr te sie an, schwer at mend wie ein ver-
letz tes Tier.

»Ich weiß«, sag te Jez. »Du bist schnell ge lau fen. Du 
kommst nicht da hin ter, wa rum ich noch schnel ler lau-
fen kann.«

»Du bist – nicht – mensch lich«, keuch te der Skin-
head. und noch eine Men ge an de rer Wor te, von der 
Art, die Men schen gern be nutz ten, wenn sie er regt 
wa ren.

»Du hast es er ra ten«, er wi der te Jez freund lich, ohne 
sei ne Obs zö ni tä ten zu be ach ten. »Du bist gar nicht so 
blöd, wie du aus siehst.«

»Was–zurHölle–bistdu?«
»Der Tod.« Jez lä chel te ihn an. »Wirst du kämp-

fen? Ich hof fe es.«
er hob die Waf fe wie der. Sei ne Hän de zit ter ten so 

hef tig, dass er kaum zie len konn te.
»Ich den ke, du hast kei ne Mu ni ti on mehr«, be-

merk te Jez. »Aber ein Ast wäre oh ne hin bes ser. Soll 
ich dir ei nen ab bre chen?«

er drück te ab. Die Waf fe klick te nur. er sah sie an.
Jez lä chel te und zeig te ihm die Zäh ne.
Sie konn te spü ren, wie sie wuch sen, wäh rend sie 

Smith_NW_Herr_CS4.indd   15 04.08.2011   10:38:56



16

sich auf das Trin ken ein stell te. Ihre eck zäh ne ver län-
ger ten sich und wölb ten sich, bis sie so scharf, so zart 
und so durch schei nend wa ren wie die ei ner Kat ze. es 
ge fiel ihr, wenn sie leicht in ihre un ter lip pe drück ten, 
wäh rend sie den Mund halb öff ne te.

Doch das war nicht die ein zi ge Ver än de rung. Sie 
wuss te, dass ihre Au gen sich in füs si ges Sil ber ver-
wan del ten und dass ihre Lip pen vol ler und von ei nem 
sat ten Rot wur den, wäh rend sie sich in er war tung von 
Nah rung mit Blut füll ten. Ihr gan zer Kör per war von 
un de fi nier ba rer ener gie auf ge la den.

Der Skin be ob ach te te sie, wäh rend sie im mer schö-
ner wur de, im mer un mensch li cher. und dann schien 
er zu sam men zu klap pen. Mit dem Rü cken am Baum 
rutsch te er zu Bo den, wo er zwi schen hell brau nen 
Aus tern pil zen sit zen blieb. er starr te ge ra de aus.

Der auf sei nen Hals tä to wier te dop pel te Blitz er-
reg te Jez’ Auf merk sam keit. Ge nau … da, dach te sie. 
Die Haut schien ei ni ger ma ßen sau ber zu sein, und 
der Ge ruch von Blut war ver lo ckend. es foss dort, 
durch mischt mit Ad re na lin, in blau en Adern di rekt 
un ter der Ober fä che. Al lein der Ge dan ke da ran, die se 
Quel le an zu zap fen, be rausch te sie bei na he.

Angst war gut; sie gab dem Ge schmack eine zu sätz-
li che in te res san te Note. Wie süß sau re Frucht gum mis. 
es wür de de li kat schme cken …

Dann hör te sie ein lei ses, ge bro che nes Ge räusch.
Der Skin head wein te.
er heul te nicht laut drauf os. Schluchz te und feh te 
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nicht. er wein te nur wie ein Kind, und lang sa me Trä-
nen ran nen ihm die Wan gen hin ter, wäh rend er zit-
ter te.

»Ich hat te mehr von dir er war tet«, sag te Jez. Sie 
schüt tel te ihr Haar aus und warf es vol ler Ver ach tung 
zu rück. Aber et was in ihr schien sich zu ver kramp fen.

er sag te nichts. er starr te sie nur an – nein, er starr te 
durchsiehindurch – und wein te. Jez wuss te, was er sah. 
Sei nen ei ge nen Tod.

»Na, komm schon«, sag te Jez. »Du willst also nicht 
ster ben. Aber wer will das schon? Du hast doch selbst 
schon eine Men ge Leu te ge tö tet. Dei ne Gang hat erst 
letz te Wo che die sen Juan um ge bracht. Wer aus teilt, 
muss auch ein ste cken kön nen.«

er sag te im mer noch nichts. er ziel te auch nicht 
mehr mit sei ner Waf fe auf sie; er press te sie sich mit 
bei den Hän den an die Brust, als sei sie ein Ted dy bär. 
Oder viel leicht, als wür de er sich selbst tö ten wol len, 
um von hier weg zu kom men. Die Mün dung der Waf fe 
war di rekt un ter sei nem Kinn.

Jez ver krampf te sich noch mehr. Ver krampf te und 
ver zerr te sich, bis sie nicht mehr at men konn te. Was 
war los mit ihr? er war bloß ein Mensch, und noch 
dazu ein Mensch von der schlimms ten Sor te. er ver
diente den Tod, und nicht nur weil sie Hun ger hat te.

Aber die ses Wei nen … es schien an ihr zu zer ren. 
Sie hat te bei na he ein Déjà-vu, als sei dies al les schon 
frü her ge sche hen – aber das war es nicht. Sie wuss te, 
dass es noch nie ge sche hen war.
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end lich be gann der Skin zu spre chen. »Mach es 
kurz«, füs ter te er.

und Jez’ Geist stürz te ins cha os.
Die Wor te ris sen sie aus Raum und Zeit. Sie wir-

bel te im Nichts um her und hat te nichts, wo ran sie 
sich fest hal ten konn te. Bil der leuch te ten in grel len, 
zu sam men hang lo sen Blit zen auf. Nichts mach te Sinn; 
sie stürz te in die Tie fe, und vor ih ren hilf o sen Au gen 
ent wi ckel ten sich die er eig nis se.

»Mach es kurz«, füs ter te je mand. ein Blitz, und Jez 
sah, wer es war: eine Frau mit dun kel ro tem Haar und 
zar ten, kno chi gen Schul tern. Sie hat te ein Ge sicht wie 
eine Prin zes sin aus dem Mit tel al ter. »Ich wer de mich 
nicht weh ren«, sag te die Frau. »Töte mich. Aber lass 
mei ne Toch ter le ben.«

Mama…
Dies wa ren ihre er in ne run gen.
Sie woll te mehr von ih rer Mut ter se hen – sie hat te 

kei ne be wuss te er in ne rung an die Frau, die sie ge bo-
ren hat te. Aber statt des sen zuck te ein wei te rer Blitz 
auf. ein klei nes Mäd chen kau er te zit ternd in ei ner 
ecke. Das Kind hat te fam mend ro tes Haar und Au-
gen, die we der sil bern noch blau wa ren. und es hat te 
sol che Angst …

ein wei te rer Blitz. ein hoch ge wach se ner Mann, 
der auf das Kind zu kam. Der sich um dreh te und sich 
schützend davorstellte. »Lass sie in Ruhe! es ist nicht 
ihre Schuld. Sie braucht nicht zu ster ben!«

Papa.
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Ihre el tern, ge tö tet, als sie vier ge we sen war. Hin-
ge rich tet von Vam pir jä gern …

ein wei te rer Blitz, und sie sah ei nen Kampf. Blut. 
Dunk le Ge stal ten, die mit ih rer Mut ter und ih rem 
Va ter ran gen. und Schreie, die sie nicht ganz ver ste-
hen konn te.

und dann hob eine der dunk len Ge stal ten das klei ne 
Mäd chen in der ecke hoch … und Jez sah, dass der 
Mann Reiß zäh ne hat te. er war kein Vam pir jä ger; er 
war ein Vam pir.

und das klei ne Mäd chen, des sen Mund zu ei nem 
Heu len ge öff net war, hat te kei ne.

ur plötz lich konn te Jez die Schreie ver ste hen.
»Tö tet sie! Tö tet den Men schen! Tö tet die Miss-

ge burt!«
Sie schrien es ihretwegen.

Jez kam wie der zu sich. Sie war in Muir Woods und 
knie te in den Far nen und dem Moos, wäh rend der 
Skin head ge duckt vor ihr kau er te. Al les war ge nau so 
wie vor her … Aber al les war an ders. Sie war be nom-
men und ver ängs tigt.

Was bedeutete das?
Das war nur eine bi zar re Hal lu zi na ti on. So musste 

es sein. Sie wuss te, wie ihre el tern ge stor ben wa ren. 
Ihre Mut ter war von Vam pir jä gern er mor det wor den. 
Ihr Va ter war töd lich ver letzt wor den, aber er hat te es 
ge schafft, die vier Jah re alte Jez zum Haus sei nes Bru-
ders zu tra gen, be vor er ge stor ben war. On kel Bra cken 
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hat te sie groß ge zo gen, und er hat te ihr die Ge schich te 
wie der und wie der er zählt.

Aber die se Schreie …
es be deu te te nichts. es konnte nichts be deu ten. Sie 

war Jez Red fern, mehr Vam pir als je der an de re, mehr 
noch als Mor gead. Von al len La mia, den Vam pi ren, 
die Kin der ha ben konn ten, war ihre Fa mi lie die wich-
tigs te. Ihr On kel Bra cken war ein Vam pir, ge nau wie 
sein Va ter und der Va ter sei nes Va ters, bis zu rück zu 
Hun ter Red fern.

Aber ihre Mut ter …
Was wuss te sie über die Fa mi lie ih rer Mut ter? Gar 

nichts. On kel Bra cken hat te nur ge sagt, dass sie von 
der Ost küs te ge kom men sei en.

et was in Jez zit ter te. Sie woll te sich die nächs te 
Fra ge nicht stel len, aber die Wor te ka men ihr trotz-
dem in den Sinn, stumpf und un aus weich lich.

Was, wenn ihre Mut ter mensch lich ge we sen war?
Was war dann Jez?
Nein. es war un mög lich. es war nicht nur so, dass 

das Ge setz der Nacht welt Vam pi ren ver bot, sich in 
Men schen zu ver lie ben. es war vielmehr so, dass es 
so et was wie eine Kreu zung aus Vam pir und Mensch 
gar nicht gab. 

es konn te ein fach nicht sein; es war in 20 000 Jah-
ren nicht ge sche hen. Je der, der so et was war, wäre ein 
Freak, eine Miss ge burt …

Das Zit tern in ihr wur de schlim mer.
Sie stand lang sam auf und nahm nur vage wahr, dass 
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der Skin head ei nen Laut der Angst von sich gab. Sie 
konn te sich nicht auf ihn kon zent rie ren. Sie starr te 
zwi schen die Mam mut bäu me.

Wenn es die Wahr heit war … es konnte nicht wahr 
sein. Aber wenn es wahr wäre … Sie wür de al les auf-
ge ben müs sen. On kel Bra cken. Die Gang.

und Mor gead. Sie wür de Mor gead auf ge ben müs-
sen. Aus ir gend ei nem Grund krampf te sich ihre Keh le 
bei die sem Ge dan ken zu sam men.

und wo hin wür de sie ge hen? Wel chen Ort gab es 
für ei nen Freak, der halb Mensch, halb Vam pir war?

Kei nen in der Nacht welt. So viel stand fest. Die 
Nacht leu te wür den jede der ar ti ge Kre a tur tö ten.

Der Skin gab ei nen wei te ren Laut von sich. ein klei-
nes Wim mern. Jez blin zel te und sah ihn an.

es konn te nicht wahr sein, aber ganz plötz lich in-
te res sier te es sie nicht mehr, ihn zu tö ten. Tat säch-
lich be schlich sie lang sam ein Ge fühl des Grau ens, als 
zäh le ihr Ge hirn all die Men schen zu sam men, die sie 
im Lau fe der Jah re ver letzt und ge tö tet hat te. Ir gend-
et was über nahm ihre Bei ne und ließ ihre Knie weich 
wer den. Ir gend et was drück te ihr die Brust zu sam men 
und gab ihr das Ge fühl, als wür de sie sich über ge ben 
müs sen.

»Mach, dass du weg kommst«, füs ter te sie dem 
Skin head zu.

er schloss die Au gen. Als er sprach, war es eine Art 
Stöh nen. »Du wirst mich ein fach ja gen.«

»Nein.« Aber sie ver stand sei ne Angst. Sie war eine 
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Jä ge rin. Sie hat te schon so vie le ge jagt. So vie le Men-
schen …

Jez schau der te hef tig und schloss die Au gen. es war, 
als habe sie plötz lich in ei nen Spie gel ge se hen, und 
ein un er träg li ches Bild er blickt. es war nicht Jez, die 
Stol ze, ent schlos se ne, Schö ne. es war Jez, die Mör-
de rin.

Ich muss die an de ren auf hal ten.
Ihr te le pa thi scher Ruf war bei na he ein Schrei. Alle

malherhören!HieristJez.Kommtzumir,sofort!Lasst
allesstehenundliegenundkommther!

Sie wuss te, dass sie ge hor chen wür den – sie wa ren 
schließ lich ihre Gang. Aber kei ner von ih nen be saß 
ge nug te le pa thi sche Macht, um über die ent fer nung 
hin weg zu ant wor ten. Bis auf Mor gead.

Wasistpassiert?,frag te er.
Jez stand ganz still da. Sie konn te ihm nicht die 

Wahr heit sa gen. Mor gead hass te Men schen. Wenn 
er auch nur ahn te, was sie arg wöhn te … Die Art, wie 
er sie an se hen wür de …

er wäre ab ge sto ßen. Ganz zu schwei gen da von, dass 
er sie zwei fel los wür de tö ten müs sen.

Ichwerdeesspätererklären,ant wor te te sie ihm mit ei-
nem Ge fühl der Taub heit. Ichhabegeradeherausgefun
den–dasseshiernichtsicheristzutrinken.

Dann brach sie die te le pa thi sche Ver bin dung ab. Sie 
hat te Angst, dass er zu viel von dem spü ren wür de, was 
in ihr vor ging.

Die Arme um den Ober kör per ge schlun gen stand 
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sie da und starr te zwi schen die Bäu me. Dann be-
trach te te sie den Skin head, der im mer noch in dem 
Schwert farn kau er te.

es gab da noch eine letz te Sa che, die sie er le di gen 
muss te.

Ohne auf sein wil des Zu cken zu ach ten, streck te sie 
die Hand aus. Be rühr te ihn an der Stirn, mit ei nem 
aus ge streck ten Fin ger, nur ein mal. ein sanf ter, prä zi-
ser Kon takt.

»er in ne re dich an … nichts«, sag te sie. »Jetzt geh.«
Sie spür te die Macht, die aus ihr her aus foss, die sich 

um das Ge hirn des Skin heads schloss, sei ne che mie 
ver än der te und sei ne Ge dan ken neu ord ne te. es war 
et was, wo rauf sie sich sehr gut ver stand.

In die Au gen des Skins trat ein lee rer Aus druck. Jez 
be ach te te ihn nicht, wäh rend er da vonkroch.

Sie konn te jetzt nur da ran den ken, dass sie zu On-
kel Bra cken ge hen muss te. er wür de ihre Fra ge be-
ant wor ten; er wür de ihr al les er klä ren. er wür de ihr 
be wei sen, dass nichts von all dem die Wahr heit war.

er wür de al les in Ord nung brin gen.
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